
OBERWIESENTHAL — Für die Rodler,
Skilangläufer, Skispringer und
Kombinierer, Biathleten und Alpin-
skifahrer hat der Ernst der Saison be-
gonnen. Zwar dürfen einige Nach-
wuchssportler derzeit Ferientage ge-
nießen, doch die meisten bereiten
sich in Lehrgängen und Trainingsla-
gern intensiv auf den Winter vor.
Generell blickt der Verantwortliche
für Oberwiesenthal, Patrick Burk-
hardt, optimistisch auf die Situation
am Stützpunkt: „Die Großwetterla-
ge ist gut, die Richtung stimmt.“

Aus Sicht des neuen Leiters ge-
hen die Sportler der sechs Leistungs-
disziplinen anständig vorbereitet in
die Saison. Einige Resultate können
dafür bereits als Beleg gelten. In der
Nordischen Kombination ist der
Sommer-Grand-Prix bestens gelau-
fen, im Skispringen hat Richard Frei-
tag im Vogtland gewonnen, in Ober-
hof haben die Skilangläufer bei der
zentralen Leistungskontrolle des
deutschen Verbandes mehr als ein
Drittel aller Podestplätze erobert.
Und dennoch ist längst nicht alles
Gold, was schon etwas glänzt.

Nordische Kombination
Mit Olympiasieger Eric Frenzel an
der Spitze hat diese Disziplin nur
wenig zu befürchten. Der A-Kader-
Athlet führt allerdings nur eine klei-
ne Gruppe Kombinierer an, fünf
sind es an der Zahl. Dafür steht mit

dem Juniorenvizeweltmeister Te-
rence Weber ein möglicher Spitzen-
mann in den Startlöchern. „Die De-
cke ist allerdings dünn, nicht nur in
der Kombination“, sagt Burkhardt.

Skispringen
19 Schanzenadler in Burkhardts Lis-
te nehmen sich recht gut aus, jeweils
fast zur Hälfte füllen sie zwei Lehr-
gangsgruppen. Fünf Trainer, einige
mit überregionalen Aufgaben be-
traut, kümmern sich um die Sport-
ler. Aushängeschild Richard Freitag
scheint sein persönliches Desaster
der Olympischen Spiele von Sotschi,
als er beim Olympiasieg seiner
Mannschaftskameraden zuschauen

musste, weggesteckt zu haben. Der
Auftakterfolg zum Sommer-Grand-
Prix in Klingenthal hat dem Nerven-
system jedenfalls gut getan.

Skilanglauf
Die größte Disziplingruppe stellen
einmal mehr die Skilangläufer. Von
Lutz Hänel und seinen fünf Trainer-
kollegen werden 52 Aktive betreut.
Mit Julia Belger, Anne Winkler und
Katharina Hennig sowie die weiter-
hin für Oberwiesenthal startende
Denise Herrmann sowie Andy Küh-
ne und Lennart Metz gehören bei
Frauen und Männern hoffnungsvol-
le Läufer zum Kaderkreis. Zumin-
dest in Deutschland bestimmen sie

das Niveau mit. Deshalb hoffen die
Verantwortlichen, dass zur Nordi-
schen Skiweltmeisterschaft im
schwedischen Falun auch Erzgebir-
ger auf dem Podest stehen.

Biathlon
Speziell bei den Skijägern zieht es
Blasen. Die mangelnden Resultate in
Sachsen haben dazu geführt, dass
derzeit vier von fünf Trainern nicht
wissen, ob sie weiterarbeiten dürfen.
„Dazu gehört Heiko Helbig. Doch
das ist jedes Jahr so, weil die Verträge
befristet sind“, sagt Burkhardt. Er ist
aber zuversichtlich, dass Altenberg
den Status als Bundesnachwuchs-
stützpunkt behält und Oberwiesen-

thal dafür ein wichtiger Zulieferer
bleibt. Schließlich sei der Bau einer
neuen Sportstätte mit Schule in Ost-
sachsen genehmigt. Sollte Biathlon
den Status dennoch verlieren, wür-
de den 15 Athleten in Oberwiesen-
thal, ihrem Trainer und den hiesi-
gen Vereinen die Motivation ge-
nommen. Zur 2015er Weltmeister-
schaft im finnischen Kontiolahti
werden Sachsen allerdings gewiss
nur Zaungäste sein.

Alpiner Skisport
Die nach der Wiederbelebung noch
junge Disziplin geht mit zwei U-12-
sowie fünf U-14- beziehungsweise
U-16-Sportschülern in die Saison.
Betreut wird das Quintett, das als Zu-
lieferer für die höheren Altersklas-
sen in Berchtesgaden auserkoren ist,
weiterhin von Dimitri Binz. „Das
Projekt Alpine läuft in Oberwiesen-
thal weiter“, sagt Burkhardt. DSV-
Alpinsportdirektor Wolfgang Maier
jedenfalls habe sich zur sächsischen
Gruppe bekannt.

Rennrodeln
Die bisher erfolgreichste Sektion
stellen die Kufenflitzer. Dies wollen
die vom fünfmaligen Weltmeister
Torsten Wustlich angeleiteten Ath-
leten möglichst zur Weltmeister-
schaft in Sigulda erneut unter Be-
weis stellen. Weil ihr die Bahn dort
liegt, hat auch A-Kader-Athletin An-
ke Wischnewski noch ein Jahr dran-
gehängt. Mit Ralf Palik und Chris
Eißler könnten es auch zwei Män-
ner ins WM-Aufgebot schaffen. Un-
term Strich sind 36 Rennschlitten-
sportler, davon 13 unter Regie von
Regionaltrainer Denis Bertz, für
Oberwiesenthal in der Eisrinne.

Ausgebuchtes Internat
Alles in allem, so Stützpunktchef
Burkhardt, werden in Oberwiesen-
thal aktuell 121 Leistungssportler
betreut. „Das Internat mit 100 Plät-
zen ist ausgebucht, weitere Über-
nachtungsmöglichkeiten gibt es in
benachbarten Wohnungen“, sagt er.
Also: Der Schnee kann kommen.

Biathleten bangen um Bundesstützpunkt
Die Wintersportler vom
Fichtelberg dürften
ordentlich vorbereitet in
die Saison gehen. Denn
der Stützpunktleiter sagt:
„Wir hatten einen guten
Sommer.“ Doch hinter den
Kulissen brodelt es in
einer Disziplin gewaltig.
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Ehrungen, wie hier in seiner Heimatstadt, gibt es für Eric Frenzel viele. Noch bevor die Wintersaison begonnen hat,
ist der Kombinierer um einen wertvollen Titel reicher: Er wurde im ägyptischen Soma Bay zum „Champion des Jah-
res“ gewählt. Damit würdigten alle deutschen Medaillengewinner von Olympischen Spielen, Paralympics, Welt- und
Europameisterschaften die anhaltende Erfolgsserie des Ausnahmeathleten aus Geyer. FOTO: KATJA LIPPMANN-WAGNER

FUSSBALL

Ergebnisdienst
sitzt früher am Platz
ANNABERG-BUCHHOLZ — Beginnend
mit den morgigen Pokalrunden
nimmt der Ergebnisdienst der „Frei-
en Presse“ die Kurzkommentare und
Statistiken zu den Fußballbegeg-
nungen in den Ligen des Erzgebirgs-
kreises eine Stunde früher als bis-
lang entgegen. Ab 16 Uhr können
die Verantwortlichen der Vereine,
die zum Melden verpflichtet sind,
unter Rufnummer 03733 141-13141
ihre Berichte absetzen. Dies gilt für
alle Sonntage bis zum Beginn der
Winterpause Ende November, da in
dieser Phase die Pflichtspiele in den
kreislichen Ligen üblicherweise
12 beziehungsweise 14 Uhr ange-
pfiffen werden. (mas)

RADSPORT

Bei Challenge
durchs Gelände
VENUSBERG — Nachdem sie monate-
lang auf Straße und Bahn gefordert
waren, kämpfen die Radsportler
nun im Gelände um Punkte. Als
Bühne dient dazu die Bioracer Cross
Challenge, in deren Verlauf die bes-
ten Querfeldein-Fahrer der umlie-
genden Bundesländer ermittelt wer-
den. In Radibor bei Bautzen steht
morgen das zweite von fünf Rennen
an. Auch der RSV 54 Venusberg wird
dort vertreten sein. „Urlaubs- und
auch trainingsbedingt sind wir nur
mit einem kleinen Aufgebot vertre-
ten“, sagt Trainer Klaus Fischer, der
die Erwartungen dadurch aber nicht
schmälert „Um unsere Jahresbilanz
aufzupolieren, müssen einige Me-
daillen her“, betont er. (anr/kfis)

FUSSBALL

Damen wollen
Wacker schlagen
HEROLD — In einem Nachholspiel
der Fußball-Landesliga wollen die
Damen des ESV Thum-Herold mor-
gen die Punkte behalten und wieder
am 1. FFC Wacker Leipzig vorbezie-
hen. Anpfiff auf dem Platz in Herold
ist 13 Uhr. ESV-Trainer Ronny Böh-
me fehlen zwar mit Teresa Hinkel
und Verena Heeg zwei wichtige
Spielerinnen, dennoch ist er opti-
mistisch: „Die vergangenen beiden
Heimpartien gegen Wacker haben
wir jeweils 3:2 gewonnen.“ Wenn
den Erzgebirgerinnen wieder ein
Sieg gelingt, könnten sie einen Rie-
sensatz in der Tabelle machen – the-
oretisch von Platz 7 auf Platz 3. Dazu
würden sie jedoch einen Erfolg mit
acht Treffern Differenz benötigen.
Um Vierter zu werden, reicht ein
Zwei-Tore-Sieg. (mas)

KEGELN

Nur Seniorinnen
vertreten Altkreis
THUM — Auf der Anlage in Mittweida
wird morgen die Bezirksvereins-
mannschaftsmeisterschaft im Ke-
geln ausgetragen. Aus dem Altkreis
Annaberg startet allerdings nur der
KSV Gut Holz Thum bei den Senio-
rinnen in den Wettbewerb. Die Erz-
gebirgerinnen gehen ab 9 Uhr mit
dem ESV Lokomotive Chemnitz,
KSC Reichenbach/Mylau und Titel-
verteidiger Chemnitzer SV Siegmar
auf die Bahn. (tj)

TISCHTENNIS

Derby beginnt nach
dem Mittagessen
GRUMBACH — In der Tischtennis-
Bezirksklasse, Staffel 3, steht mit der
Begegnung Fortuna Grumbach II ge-
gen den TTC Annaberg II heute ein
Kreisderby auf dem Spielplan. Ab
13.30 Uhr, also kurz nach dem Mit-
tagessen, geht es an den Platten zur
Sache. Mit dem Heimvorteil im Rü-
cken und angesichts ihres Spieler-
potenzials gelten die mit 5:3 Punk-
ten auf Platz 6 liegenden Grumba-
cher als Favoriten. Die Kreisstädter
hingegen sind Vorletzte in der Zeh-
nerstaffel, haben bisher nur vier Nie-
derlagen und demzufolge keinen
Zähler verbuchen können. (tle)

NACHRICHTEN

OBERWIESENTHAL — Mit ihrer Party
steigen die Trickskifahrer heute in
die Saison ein. „Wie gewohnt,
schmeißen wir uns ins Zeug. Dies-
mal allerdings ohne neuen Film,
denn der letzte Winter war wirklich
mehr als mies“, schaut Steven Busch
auf den Abend, der 22 Uhr mit einer
Happy-Hour beginnt. „Dafür gibt es
eine Mini-Premiere: Wir stellen un-
seren Trailer vor.“

Das Stück, das Lust auf Verrück-
tes im Winter machen soll, haben
der 24-Jährige und seine Mitstreiter
„Dont mess with the ERZ“ genannt.
Das heißt in etwa: „Legt euch nicht
mit dem Erzgebirge an.“ Dies, so
Busch, soll aber keine Drohung sein,
sondern ein Seitenhieb auf die ge-
ringe Bekanntheit dieses Sports im
allgemeinen. „Es gibt eben auch bei
uns junge Leute, die sich mit Trends
beschäftigen“, sagt der Sehmaer.

Gemeinsam mit den Freeski-
Fahrern Hans Eska, Max Koch, Se-
bastian Schmidt und Kamerafrau
Vanessa Schwaar wollen die küh-
nen Jugendlichen einen Einblick in
ihr neues Filmprojekt geben. „In
dem spielt nicht nur Freeskiing eine
Rolle, sondern es geht auch um an-
dere Extremsportarten. Starke Ath-
leten aus dem Erzgebirge und des-
sen Umgebung – unter anderem
Snowboard-Urgestein Henry Holze
und Dirt-Biker Lukas Knopf – sind
darin vertreten. „Aber natürlich
wollen wir uns auch gehörig auf den

bevorstehenden Winter einstim-
men“, betont Busch. Deshalb geht es
nach Einstimmung und Trailerpre-
miere mit kleinen Spielchen und ei-
nigen Präsentationen weiter, bevor
bis in den frühen Morgen die DJs das
Geschehen in die Hand nehmen.

Für das, was kommt, steht die
Gruppe Mushroom Productions seit
2008. „Leider müssen wir viel reisen,
weil hier kaum jemand was für uns
macht“, bedauert Busch, dass im Erz-
gebirge „die Szene“ noch nicht so
recht angekommen ist. Auch des-
halb wollen er und die anderen Mit-
te März wieder ein Event am Fichtel-
berg organisieren. So nach dem Mot-
to: staunen, werben, Party machen.
Das geht auch, ohne ein eingetrage-
ner Verein zu sein. „Dafür können
wir unsere Ski selber bauen“, sagt
der 24-jährige Chef der „Interessen-
gemeinschaft mushroom producti-
ons“. Mit Biathlon, wo er sogar mal
deutscher Vizemeister der Jugend
war, hat er nichts mehr am Hut.

» www.mushroom-productions.de

Eine Party mit Extremen
Einen Vorgeschmack auf
das Neue wollen heute
Abend die Freeskifahrer
geben. In der Kiwis-Bar
zeigen sie einen Trailer mit
Tricks, obwohl sie im
vergangenen Winter kaum
im Schnee toben konnten.

Steven Busch während eines Under-
flips, einer Mischung aus Salto und
anderthalb Schrauben im Montafon,
Österreich. FOTO: VANESSA SCHWAAR
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GELENAU — Es ist wieder Derbyzeit:
Die Ringer des FC Erzgebirge Aue
kommen heute in der 2. Bundesliga
Nord ins Sportareal „Erzgebirgs-
blick“, um gegen den RSK Gelenau
auf die Matte zu gehen. Beginn ist
19.30 Uhr. Und obwohl die Auer als
Spitzenreiter zum Schlusslicht rei-
sen, sind die Karten nicht so eindeu-
tig verteilt wie es den Anschein hat.

Aues Trainer Björn Schöniger
warnt jedenfalls eindringlich davor,
die Gelenauer zu unterschätzen:
„Der RSK ringt immer mit fünf aus-
ländischen Hochkarätern, die in ih-
ren Ländern zur Nationalmann-

schaft gehören.“ Treten die Einhei-
mischen mit voller Kapelle an, wird
die Auseinandersetzung möglicher-
weise erst im letzten Kampf ent-
schieden. „Das wäre schön“, blickt
auch Gelenaus Trainer Björn Lehn-
ert voraus.

Allerdings hat er hinter seinem
leichtesten Athleten ein Fragezei-
chen stehen. Sollte der an einer
Schulterverletzung laborierende
Zoltan Levai ausfallen, würden die
Chancen auf eine Überraschung na-
türlich sinken. „Ohnehin sind die
Auer als Absteiger aus der Eliteliga
die eindeutigen Favoriten. Nicht

umsonst stehen sie an der Tabellen-
spitze“, so Lehnert. Selbst wenn der
RSK all seine Topathleten zur Verfü-
gung hat, liegen die Vorteile bei den
Gästen. Sie haben deutsche Spitzen-
leute wie Markus Thätner und Nico
Schmidt, die „Ungarn-Fraktion“ mit
Krisztian Jäger, Gabor Madarasi und
David Borsos sowie den Tschechen
Jan Hocko für ihr Aufgebot ver-
pflichtet. Heiß ist vor allem Klassi-
ker Schmidt, der im Schwergewicht
auf David Vala treffen dürfte: „David
ist kein Schlechter. 1998 hat er mich
bei der Junioren-WM die Bronzeme-
daille gekostet.“ (mas/wend)

Spitzenreiter gibt seine Visitenkarte ab
Ringen, 2. Bundesliga Nord: RSK Gelenau empfängt heute Abend Erzgebirge Aue

WINTERBERG — In seinem ersten Ver-
gleich mit der Skisprung- und Kom-
biniererspitze hat Pepe Schula vom

SSV Geyer zwei hervorragende Er-
gebnisse erzielt. In Winterberg ge-
lang ihm im Spezialspringen sogar
ein Satz aufs Podest.

Denn in der Altersklasse 12 si-
cherte sich der Schüler mit Sprün-
gen von 43 und 43,5 Metern in Win-
terberg die Bronzemedaille. Damit
war er zugleich bester Sachse in die-
sem Auftaktwettkampf der Serie um
den Schülerpokal.

In der Nordischen Kombination
konnte der Geyersche zwar Bronze
nicht halten, erreichte aber mit
Rang 4 erneut eine beachtliche Plat-
zierung. Nicht ganz so lief es für die
Mädels. Anni Bartl und Angelina
Anders sprangen auf die Plätze 16
und 19, in der Kombination kamen
sie als 7. und 9. ins Ziel. (mas/ja)

Bei Premiere aufs Podest
Skispringen: Pepe Schula aus Geyer wird Dritter

Pepe Schula
Skisportler

FOTO: JENS ANDERS / SSV

JÖHSTADT — Nur sechs Mannschaf-
ten aus dem Altkreis Annaberg ha-
ben es in die erste Hauptrunde des
Kreisklassenpokals geschafft. Ihre
Partien werden allesamt morgen ab
14 Uhr ausgetragen.

Während es die Reserve des
SV Crottendorf daheim gegen
Kühnhaide und die SG Tannenberg
auf eigenem Platz gegen Wolken-
stein mit Vertretern aus dem mittle-
ren Erzgebirge zu tun bekommen,
gibt es auch zwei reine Derbys im
Altkreis Annaberg. Einerseits be-
trifft es das Spiel der Reservemann-
schaften von Elterlein/Schlettau
und Gelenau, andererseits das Auf-
einandertreffen von Jöhstadt und
Neudorf II. Obwohl Gelenau II, Neu-
dorf II und Jöhstadt in der 1. Kreis-
klasse zuhause sind, ist den Gemein-
schaften Tannenberg/Hermanns-
dorf und Elterlein/Schlettau einiges
zuzutrauen. Beide gehören zwar der
2. Kreisklasse an, führen aber jeweils
in ihren Staffeln. (mas)

FUSSBALL

Achtelfinalisten
werden gesucht
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